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Solarthermie

Mit einer handelsüblichen 
Metalldacheindeckung ist es 
möglich, die Sonnenbestrahl-
ung von Dachflächen energe-
tisch zu nutzen. Die auch 
schon bei geringer Sonnen-
einstrahlung im Dachraum 
entstehende Stauwärme wird 
abgeführt und über eine 
Wärmepumpe in den Heiz-
ungskreislauf eingespeist. 
Die gewonnene Energie wird 
zur Brauchwassererwärmung 
und Heizungsunterstützung 
genutzt. Die Jugendherberge 
in Dahme wurde zur Praxiser-
probung, unter wissenschaft-
licher Begleitung der Univer-
sität Göttingen, mit einem 
Solardachsystem mit Metall-
eindeckung ausgestattet.

• Ermittlung des Betriebs-
verhaltens der Anlage

• Simulationsrechnungen für 
andere Standorte unter 
Berücksichtigung von 
Klimadaten 

• Untersuchung der 
Wirtschaftlichkeit der 
Stauwärmenutzung

• Ermittlung der möglichen 
Einsparung an fossilen 
Energieträgern und klima-
relevanten Emissionen 

• Optimierung und Integration 
der Wärmepumpe in das 
Heizungssystem
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Prinzip der Stauwärmenutzung
in der Jugendherberge Dahme

Solarthermie

Sonnenstrahlung erwärmt Metalldacheindeckung

Luft strömt mit Unterstützung eines Ventilators von
der Traufe zum First, wird erwärmt und über ein 
Rohrleitungssystem dem Wärmetauscher zugeführt

Wärmetauscher überträgt die Sonnenenergie
der abgesaugten Luft auf den Solekreislauf

Solekreislauf transportiert die Sonnenenergie zur 
Wärmepumpe 

Abgekühlte Luft verlässt über eine Rohrleitung das Dach

Wärmepumpe hebt die gewonnene Energie auf ein 
höheres nutzbares Energieniveau und gibt diese an 
einen Pufferspeicher ab

Pufferspeicher speichert die gewonnene Energie und  
erwärmt das Heizungswasser

Gasbrennkessel hebt bei Bedarf das vorgewärmte 
Wasser auf die benötigte Temperatur an 

Energie steht für Heizzwecke und zur

Brauchwassererwärmung zur Verfügung 



 

Aufbau des Solardaches
in der Jugendherberge Dahme
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